
Wolfsburg. Auch im drit-
ten Test binnen einer Woche
blieb Fußball-Regionalligist
Lupo/Martini Wolfsburg ohne
Niederlage: Gestern trennte
sich das Team von Trainer
Francisco Coppi auf eigenem
Platz 1:1 (1:0) von Nordost-Re-
gionalligist FSVWackerNord-

hausen. Den Lupo-Füh-
rungstreffer erzielteNils
Bremer per Elfmeter.
Nach den Siegen im

Trainingslager in Italien
gegen Play Eur FC
Roma (3:1) und Racing
Roma (4:1) sollte auch
gegen Nordhausen die
Weste weiß bleiben. Vor
allem im ersten Durch-

gang machte die Elf von Trai-
ner Coppi viel Betrieb, hatte
durch Nils Bremer und Björn
Masur die Führung auf dem
Fuß. Die fiel aber erst in der
37. Minute, als Gästespieler
Mounir Chaftar ein Handspiel
im eigenen Strafraum unter-
lief. Den fälligen Elfmeter ver-
wandelte Bremer sicher ins
linke untere Eck.
Als nach dem Wechsel der

Lupo-Torschütze im FSV-

Strafraum elfmeterreif gefoult
wurde und die Pfeife des
Schiedsrichters stumm blieb,
kassierten die Wolfsburger
durch den eingewechselten
Michel Harrer den Ausgleich.

Jetzt wurden die Gäste etwas
besser, bei Lupo ließ langsam
die Kraft nach. Chancen gab
es noch auf beiden Seiden, am
Ende blieb es aber beim ge-
rechten Unentschieden.

Lupo: Sauss – Jungk (60. Dieck), Pufal,
Meier, Wiswe – Schlimpert, Chamorro (60.
Carusone) – Bremer (67. Krecklow), Henze
(65. Ademeit), Masur – Stucki (50. Amin).
Tore: 1:0 (37.) Bremer (Handelfmeter), 1:1
(51.) Harrer. dik

Gerechtes Unentschieden: Lupo spielt
1:1 gegen FSVWacker Nordhausen

Fußball-Testspiel: Wolfsburgs dritte Partie in einer Woche – Nils Bremer triff per Elfmeter

Nächstes Testspiel ohne Niederlage: Lupo (M. Philipp Stucki) kam gegen den Nordost-Regionalligisten
FSV Wacker Nordhausen zu einem gerechten 1:1. Foto: Roland HeRmstein

Nach der Rückkehr aus dem
Trainingslager im italieni-
schen Mostacciano am Sams-
tag waren die Spieler des Fuß-
ball-Regionalligisten Lupo/
Martini Wolfsburg gestern im
Test gegen den FSV Wacker
Nordhausen schon wieder ge-
fordert, spielten gegen den
Nordost-Viertligisten 1:1.
Am Samstag durften sich

die Schützlinge von Trainer
Francisco Coppi in
der Nähe Roms
noch über sonnige
14 Grad freuen,
gestern waren sie
bei Minustempe-
raturen auf dem
Kunstrasen in der
Kreuzheide gefor-
dert. „Das haben
wir in der ersten
Halbzeit ganz ordentlich ge-
macht“, sagte der Coach.
„Nach dem Wechsel wurden
wir aber ein wenig müde.“
Doch richtig Ruhe gönnt der

Coach seinen Schützlingen
nicht. Bereits am Mittwoch
(18.30 Uhr) kommt der MTV
Gifhorn ins Stadio Lupo, am
Sonntag gastieren die Italie-
ner dann bei dessen Oberliga-
Konkurrenten Arminia Han-
nover. dik

Coppi: „Die
erste Halbzeit
war ordentlich“

rATINgEN. Auch das zwei-
te Spiel im viertägigen Trai-
ningslager in Ratingen hat
die A-Jugend des VfL Wolfs-
burg gewonnen. Nach dem
2:1-Sieg am Freitag gegen
Fortuna Düsseldorf ließen die
Schützlinge von Trainer Tho-
mas Reis gestern
einen 3:2-Erfolg
gegen den FC
Schalke 04 fol-
gen. „Die Partie
ging verdient an
uns“, so Reis.
Nach nur wenigen Sekunden
sorgte Yannik Möker mit dem
ersten Angriff für die VfL-
Führung. Nicht nur deswegen
konnte Reis eine positive Bi-
lanz der vier Tage in Ratingen
zieht: „Das Trainingslager hat
seinen Zweck voll und ganz
erfüllt.“
Tore: 0:1 (1.) Möker, 1:1 (28.) Czyborra,
1:2 (40.) Nieland, 2:2 (66.) Boujellab, 2:3
(68.) Klump.

3:2-Sieg in Ratingen
gegen Schalke 04

VfL-A-Jugend

Wolfsburg. Dank eines
Doppelpacks von Muhammed
Cham siegte die B-Jugend
des VfL Wolfsburg gestern
gegen die Alterskollegen des
West-Bundesligisten Arminia
Bielefeld mit 2:1 (1:0). „Ich
war sowohl mit dem Spiel-
tempo und als auch der
Spielorganisation zufrieden“,
berichtete VfL-Coach Steffen
Brauer. Bei noch besserer
Chancenverwertung hätte
der Erfolg gegen die Arminia
auch noch höher ausfallen
können. Brauer: „Ich freue
mich über die Art und Weise,
wie die Mannschaft im Mo-
ment die Herausforderungen
angeht.“
Tore: 1:0 (30.) Cham, 1:1 (42.) Özer
(Foulelfmeter), 2:1 (58.) Cham.

2:1 gegen Bielefeld:
Cham trifft doppelt

VfL-B-Jugend

VoN DIETER KRACHT

Wolfsburg. Für einen Bun-
desliga-Einsatz am Samstag
gegen den HSV hatte es noch
nicht gereicht, dafür gab‘s am
Sonntagvormittag ein Überra-
schungs-Comeback: Maxi Ar-
nold war dabei, als die Regio-
nalliga-Fußballer des VfL
Wolfsburg II einen kurzfristig
angesetzten Test gegen den
Drittligisten 1. FC Magdeburg
absolvierten. Das Spiel im Por-
schestadion endete 2:2 (1:2) –
Arnold erzielte denAnschluss-
treffer, nachdem die Gäste be-
reits mit 2:0 geführt hatten.

„Es hat mit den Jungs rich-
tig Spaß gemacht“, sagte Ar-
nold, der 90 Minuten durch-
gespielt hatte, nach dem
Schlusspfiff. Im zweiten
Durchgang hatte Arnold noch
eine gute Chance, „den muss
ich einfach machen“, gab er
zu. „Am Ende war es verdient,
wir hatten in der zweiten
Halbzeit mehr vom Spiel“, so
der Profi. Wegen einer Knie-
reizung hatte Arnold im La-

Manga-Trainingslager nicht
mit dem Team arbeiten kön-
nen, war erst in der vergange-
nen Woche wieder ins Mann-
schaftstraining der Profis ein-
gestiegen. Lob gab es gestern

von VfL-II-Trainer Rüdiger
Ziehl: „Maxi hat unserem
Spiel gut getan, mit seiner
Ruhe am Ball war er wichtig.“
Die Gäste aus Magdeburg

hatten im Porschestadion bes-

ser ins Spiel gefunden, störten
die Wolfsburger früh – und
kamen so zu ersten Möglich-
keiten. Wie nach sechs Minu-
ten, als VfL-Linksverteidiger
Nicolas Abdat ein Rückpass

auf Keeper Max Grün – die
zweite Leihgabe der Profis –
zu kurz geriet. Florian Kath
erlief den Ball, 1:0 für den
FCM. Beim 0:2 konnte Grün
den ersten Ball noch abweh-
ren, doch gegen Maurice Exs-
lagers Schuss war er dann
machtlos. Kurz vor der Pause
gab‘s dann nach guter Vorar-
beit von Sebastian Stolze das
1:2 durch Arnold, der FCM-
Torwart Leopold Zingerle aus
15 Metern keine Chance ließ.
Gut zehn Minuten vor Schluss
fiel der verdienten Ausgleich,
als der eingewechselte Oskar
Zawada mit dem Kopf auf
Marcel Stutter ablegte, der
den Ball zum 2:2 ins FCM-Tor
drosch.
Ziehl: „Auch wenn wir in

der Anfangsphase zwei Ge-
gentore hergeschenkt haben,
war es letztlich ein gerechtes
Unentschieden. Mein Team
hat eine super Moral gezeigt,
mutig nach vorn gespielt, im-
mer mehr Ballbesitz gehabt.“
Auch Testspieler Mihael Kle-
pac machte laut Ziehl seine
Sache sehr ordentlich.
VfL II: Grün – Kleihs (46. Badu), Klamt (46.
Ziegele), Hansen, Abdat (79. Schick) – Stut-
ter, Wimmer – Stolze (71. Klepac), Arnold,
Herrmann – Reichwein (46. Zawada).
Tore: 0:1 (6.) Kath, 0:2 (12.) Exslager, 1:2
(41.) Arnold, 2:2 (77.) Stutter.

Maxi Arnold trifft für den VfL II
Kurzfristig vereinbarter Test gegen Magdeburg endet 2:2 – Überraschungs-Comeback des Profis nach Knieproblemen

HIllErsE. Am Mittwoch war
Fußball-Landesligist TSV Hil-
lerse ins Training eingestie-
gen, gestern lockerte der –
mittlerweile schon traditionel-
le Biathlon-Wettkampf – das

Vorbereitungsprogramm
auf. Treffsicher sollten
die Schwarz-Weißen
auch am 17. April sein,
dann steigt beim Be-
zirksligisten TSV Ho-
henhameln das Bezirks-
pokal-Viertelfinale.
Bereits zum dritten

Mal betätigten sich die
Spieler aus der Hillerser

Erst- und Zweitvertretung als
Biathleten, „diesmal waren
auch die A-Jugendlichen des
JFV Kickers mit am Start“,
sagte Stefan Kalberlah aus
dem Spartenvorstand.
Bei der von Florian Hilde-

brandt, dem Coach der TSV-
Reserve, organisierten Veran-
staltung mussten die 40 Star-
ter elf Kilometer zurücklegen.
Außerdemgalt es, drei Schieß-
einlagen (à sechs Schuss) zu
bewältigen. Am Ende hatte
Jonas Müller die Nase vorn,
es folgten Luca Ehresmann
und Cedric Schrader.

Kurios: Pascal Jess brachte
nur zwei von 18 Schüssen ins
Ziel, landete aber trotzdem
auf dem fünften Platz. We-
sentlich treffsicherer waren
Lars Falke, Frank Brandes,
Tobin Brandes, Daniel Kam-
mer und Leon Divjak, die alle-
samt nur je drei Strafrunden
sammelten. „Alle hatten sehr
viel Spaß, zudem war‘s eine
sehr gute Konditionseinheit“,
erklärte Kalberlah. Der Dank
der Fußball-Sparte ging an
die Schützengesellschaft Hil-
lerse für die tolle Unterstüt-
zung am Schießstand.

TSVHillerse: Müller siegt im Biathlon

Nach Knieproblemen zurück auf dem Platz: Maxi Arnold (links) traf gestern im Test des VfL II gegen
Magdeburg. Foto: Roland HeRmstein

Es hat mit den Jungs
richtig Spaß gemacht.
Maxi Arnold,
Spieler der VfL-Profis

Besondere Trainingseinheit:
Hillerses Fußballer schwitzten beim
Biathlon. Fotos: Cagla CanidaR (2)

Wolfsburg. Vertragsver-
längerung beim FC Wolfs-
burg II: Mohammed Rezzoug,
Spielertrainer der Elf aus der
1. Fußball-Kreisklasse, sagte
auch für die kommende
Spielzeit zu. „Ich bin über-
glücklich beim FC, das Team
ist wie eine Familie für mich“,
berichtet Rezzoug. „Ich habe
wirklich großes Glück, solche
tollen Jungs zu trainieren.
Außerdem haben wir mit
dem Aufstieg alle dasselbe
Ziel.” syb

Rezzoug verlängert
beim FC Wolfsburg II

fuSSBALL

bENAllA. Zum Abschluss
der Segelflug-WM im austra-
lischen Benalla rutschte Tas-
silo Bode vom LSV Gifhorn
noch einmal ab: Nachdem
der zehnte Wertungsflug ab-
gesagt worden war, schaffte
Bode am elften und letzten
WM-Tag der offenen Klasse
nur 294,3 und nicht die vor-
geschriebenen 302,2 Kilome-
ter. Damit gab‘s für ihn nur
446 Zähler, der LSVer been-
dete die Titelkämpfe auf Ge-
samtrang 17 von 35.
Tagesergebnis: 1. Riccardo Brigliadori
(Italien), 965 Punkte; 2. Peter Szabo
(Ungarn), 930; 3. Bruce Taylor
(Australien), 924; ... 27. Tassilo Bode
(Gifhorn), 446.
Gesamtwertung: 1. Russell Cheetham
(Großbritannien), 6562; 2. Michael
Sommer (Regensburg), 6549;
3. Andrew Davis (Großbritannien),
6520; 4. Oscar Goudriaan (Niederlan-
de), 6455; 5. Peter Szabo (Ungarn),
6399; ... 15. Zoran Frenc (Serbien), 5913;
16. Laurent Aboulin (Frankreich), 5763;
17. Tassilo Bode (Gifhorn), 5736;
18. Pierre de Broqueville (Belgien), 5735.

Bode beendet WM
auf dem 17. Platz

SegeLfLiegen
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